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Tägliche Verkehrs- und Kriminalitätslage "Ohne Führerschein und unter Alkoholeinfluss" "Bei Verkehrsunfall
leicht verletzt" "Radlader ohne Pflichtversicherung"

Ohne Führerschein und unter Alkoholeinfluss

Schönhausen, Beethovenstraße, 27.11.2025, 15:20 Uhr

Ein 58-Jähriger befuhr die Beethovenstraße in Schönhausen mit einem Personenkraftwagen. Bei einer Verkehrskontrolle
durch die Polizeibeamten konnte festgestellt werden, dass der Fahrzeugführer nicht im Besitz der erforderlichen
Fahrerlaubnis ist. Außerdem Konnten die Beamten während der Kontrolle einen Alkoholgeruch bei dem Fahrzeugführer
wahrnehmen. Die Weiterfahrt wurde dem 58-Jährigen untersagt, eine Blutprobe entnommen und die entsprechenden
Strafverfahren eingeleitet.

 

Bei Verkehrsunfall leicht verletzt

Stendal, Bismarckstraße/Breite Straße, 27.11.2025, 15:30 Uhr

Eine 45-Jährige befuhr die Bismarckstraße in Richtung Altes Dorf mit einem Personenkraftwagen Audi. Auf Höhe der Breiten
Straße musste diese trotz der grünen Lichtzeichenanlage verkehrsbedingt auf der Kreuzung halten. Dies übersah eine 44-
Jährige, welche mit einem Bus die Bismarckstraße hinter der Audi-Fahrerin befuhr. Es kam zum Zusammenstoß der beiden
Fahrzeuge. Ein Insasse im Bus zog sich dabei leichte Verletzungen zu.

 

Radlader ohne Pflichtversicherung

L15 auf Höhe Kläden, 28.11.2025, 07:40 Uhr



Ein 55-Jähriger befuhr die L 15 auf Höhe der Ortslage Kläden mit einem Radlader. Bei einer Verkehrskontrolle stellte sich
heraus, dass es sich um ein zulassungspflichtiges Fahrzeug handelt. Da sich an dem Radlader kein Kennzeichen befunden
hat und der Fahrzeugführer auch keinen gültigen Versicherungsschutz nachweisen konnte, wurde ihm die Weiterfahrt
untersagt und ein entsprechendes Strafverfahren eingeleitet.
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